Jugendevent find•fight•follow macht 650 Stunden frei

Jugendliche spenden Zeit für Flüchtlinge

Der Jugendgottesdienst „frei!machen!“ in Lainz am 18. März griff ein heikles Thema auf: Angst, Druck, Sucht – das Leben von Jugendlichen ist oft wesentlich belasteter, als das nach außen wirkt. 

Der Gottesdienst aus der vierten Staffel von find•fight•follow hat Jugendliche mit der befreienden Liebe Gottes konfrontiert. Jugendlichen sehen sich in ihrem Leben mit alltäglichen Problemen konfrontiert, mit der Angst, Erwartungen von Freunden nicht entsprechen zu können, mit Prüfungsdruck, Abhängigkeiten oder Drogenprobleme. Gerade für diese Jugendliche will Gott mit seiner befreienden Liebe da sein. Die vierzehnjährige Kathrin berichtet ganz begeistert: „Das hat heute echt gut getan. Ich habe das Gefühl gehabt, dass das heute etwas mit meinem Leben zu tun hat.“

Damit diese Liebe auch für andere Menschen konkret spürbar werden kann, haben die mehr als 800 Jugendlichen 650 Stunden an freiwilliger Mitarbeit gespendet. Zeit, die sie für die Betreuung jugendlicher Flüchtlinge zur Verfügung stellen. Georg Wagner aus dem Vorbereitungsteam erläutert den Hintergrund: „Es war uns in der Vorbereitung dieses Gottesdienstes sehr wichtig, gemeinsam mit den Jugendlichen konkrete Taten zu setzen.“

„Knallvolle Kirchen zeigen, dass Konzept aufgeht“
Mit diesem Gottesdienst ist der katholischen Jugend gemeinsam mit den Pfarren aus Hietzing der richtige Mix aus Musik, Einsatz von Lichteffekten, künstlerischen Elementen und ansprechender Message gelungen. Mit derartigen Veranstaltungen kann eindrucksvoll unter Beweis gestellt werden, dass die Botschaft des Christentums auch für die Jugendlichen von heute relevant ist. 

„Für die Jugendlichen wird spürbar, dass es da einen Gott gibt, der ihre Lebenswelt kennt und ihnen etwas zu sagen hat. Die knallvollen Kirchen zeigen, dass das Konzept aufgeht“, so Stephan Bazalka, Koordinator von find•fight•follow 4. Nach den bisher jeweils drei sehr großen Events pro Schuljahr setzt die Katholische Jugend jetzt auf monatliche Gottesdienste: So wird einerseits der Nachfrage der Jugendlichen nach mehr Gottesdiensten in diesem Stil nachgekommen. Andererseits sind die Gemeinden stärker in die Organisation des Gottesdienstes in ihrer Pfarrkirche eingebunden, was wiederum mehr Begeisterung, Motivation und Ideen für die eigenen Jugendgottesdienste mit sich bringt. 

Doch trotz der kürzeren Abstände strömen alle vier Wochen rund 1000 Jugendliche zu den find•fight•follow-Events. Hinter jedem Gottesdienst stehen rund 50 ehrenamtliche Mitarbeiter – „nur durch ihr umwerfendes Engagement ist es möglich, jeden Monat an einem anderen Standort in Wien so einen Gottesdienst auf die Beine zu stellen“, freut sich Stephan Bazalka. 
Der nächste Gottesdienst der find•fight•follow-Reihe findet am 23. April 2006 um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche Mariahilf statt. 
Alle detaillierten Infos über weitere Gottesdienste, reproduktionsfähige Bilder usw. finden Sie unter: www.findfightfollow.at
Kontakt: Stephan Bazalka (Koordination), 0676/88 88 33 37, s.bazalka@katholische-jugend.at
